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Genesis - das 1. Buch Mose

1 Am Anfang von allem erschuf1 Gott2 Himmel3 und Erde. 2 Aber die Erde war eine leere Wasserwüste4. Finsternis herrschte über den Fluten. Aber über den Wassermassen schwebte Gottes Geist.
3 Da sprach Gott: 
„Licht werde!“ – und Licht wurde. 4 Und in Gottes Augen war es gut, das Licht; da trennte Gott das Licht von der Finsternis5. 5 Gott nannte das Licht „Tag“, und die Finsternis „Nacht“. Es wurde Abend, und es wurde Morgen: das war der erste Tag.

6 Und Gott sprach: 
„Es entstehe ein Gewölbe mitten im Wasser, damit es die Wassermassen trenne!“ 7 Da machte Gott das Himmelsgewölbe und trennte das Wasser unter dem Gewölbe, das die Erde bedeckte, vom Wasser darüber, den Wolken. Und es geschah so. 8 Gott nannte das Gewölbe Himmel. Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: das war der zweite Tag.
9 Und Gott sprach:
„Es sollen die Wassermassen unter dem Himmel an einem Ort zusammenfließen, und es werde trockenes Land sichtbar!“ Und es geschah so. 10 Gott nannte das Festland Erde6, und die Ansammlung der Wassermassen nannte er Meer. Und Gott sah, daß es gut war.   
11 Und Gott sprach:
„Die Erde lasse samentragendes Gras und Kraut wachsen, und fruchtbare Bäume auf Erden, die viele verschiedene Früchte mit ihrem Samen tragen!“ Und es geschah so. 12 Die Erde ließ samentragendes Gras und Kraut wachsen, und fruchtbare Bäume, die Früchte mit ihrem Samen tragen. Und Gott sah, daß es gut war. 13 Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: das war der dritte Tag.
14 Und Gott sprach: 
„Es sollen Lichter am Firmament (=Himmelsgewölbe) werden, um zu unterscheiden zwischen Tag und Nacht. Sie sollen als Zeichen und Zeitmesser dazu dienen, Zeiten, Tage und Jahre zu bestimmen. 15 Und sie sollen als Leuchten am Himmelsgewölbe dazu dienen, die Erde zu beleuchten!“ Und es geschah so. 16 Gott machte die beiden großen Lichter: das größere Licht, die Sonne, zur Beherrschung des Tages und das kleinere Licht, den Mond, zur Beherrschung der Nacht, dazu auch die Sterne. 17 Gott setzte sie an das Himmelsgewölbe, um die Erde zu beleuchten, 18 Tag und Nacht zu beherrschen und zu trennen zwischen Licht und Finsternis. Und Gott sah, daß es gut war.

Anmerkungen

1 Der Anfang der Materie: Gott schuf aus dem Nichts! Das hebr. Verb bezeichnet den Akt 
der reinen Schöpfung.
2 Hier steht im hebr. Urtext „Elohim“, Mehrzahl von „Eloha“ = Mächtiger, Starker. Auf 
Arabisch: Allah. Hebräisch und Arabisch sind semitische Sprachen, daher verwandt.
3 Im hebr. Urtext steht Mehrzahl: die Himmel. Immer wenn in den Urtexten die Rede ist 
von Himmel im Sinne des Aufenthaltsortes Gottes, steht Mehrzahl: die Himmel! 
Interessant wäre zu wissen, warum Gott auch die irdische Atmosphäre Himmel nannte. 
4 Im hebr. Urtext steht hier: tohu vavohu  = Wüstheit und Leere, woher unser heutiges 
Wort Tohuwabohu stammt!

5 Vergleiche Johannes 1, 4-5.
6 Das ist die Entstehung des Urkontinents, bekannt als „Gondwana“. Der Beginn der 
Kontinentaldrift wird in 1. Mose 10, 25 beschriebe: „denn zu seiner Zeit teilte sich die 
Erde“. Einige Bibelübersetzungen übersetzen es leider falsch in dem Sinn, dass sich die 
Erdbevölkerung über die Erde verteilt habe. Das ist jedoch gänzlich falsch, die hebr. 
Wörter bezeichnen eindeutig die Teilung von Landmasse!
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